Lehrplannavigator NRW GOSt Kunst
 Sequenzbildung zum Unterrichtsvorhaben I EF „Von der freien grafischen Gestaltung zum Gegenstand“


Gestaltungspraktische Klausur der Sequenz 
„Von der freien grafischen Gestaltung zum Gegenstand“

1. Arrangieren Sie die drei gegebenen Gegenstände zu einem Stillleben auf dem beigelegten weißen Papier. Falten Sie die beigefügte weiße Pappe und stellen Sie dies in einer Position Ihrer Wahl auf, um damit eine Nischensituation zu erschaffen, in der Sie die Gegenstände anordnen.


2. Zeichnen Sie die drei Gegenstände mit Bleistift in einem möglichst hohen Grad der Abbildhaftigkeit auf DIN-A4, indem Sie

· eine wirkungsorientierte Organisation der Gegenstände auf Ihrer Bildfläche wählen

· einen einheitlichen Betrachterstandpunkt als Perspektive auf die Gegenstände einhalten

· Körper- und Schlagschatten zeichnen


3. Werten Sie abschließend die Wirkung Ihrer Zeichnung aus, indem Sie Ihr Stillleben im Hinblick auf die entstandene Wirkung prägnant erläutern.

4. Stellen Sie sich vor, in dem von Ihnen gezeichneten Raum würde eine passende Musik zur der von Ihnen erzeugten Atmosphäre und Gegenstandswirkung spielen.
Wählen Sie aus den beigelegten Zeichenmitteln und Papierarten ein Ihrer Meinung nach passendes Zeichenmittel bzw. Papier.


Zeichnen Sie darauf in einem kleinen Format Ihrer Wahl (Rahmen zeichnen!) diese imaginäre Musik mit Hilfe von Linien und Formen, die keinen Gegenstandsbezug aufweisen. Setzen Sie dabei die Linien so ein, dass die imaginäre Musik durch

· die dynamisch-emotionalen Linienqualitäten 

· Ausrichtung und Anordnung der Linien im Bezug zur Bildfläche

zeichnerisch charakterisiert wird und grafisch „erklingt“.

Erforderliche Mittel: 

· Metall-/Glaskugel, Dose (Rundobjekt), quaderförmiges Objekt

· Bleistift, Kohle, Tusche, Kreiden

· Zeichenpapier A4

· Packpapier / Löschpapier / Schleifpapier (verschiedene Körnungen) / Butterbrotpapier / Zeichenpapier (Din A5)


